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Inserate für das nächste Blatt
wollen spätestens bis Sonntag Mittags 12
U hr auf ge geben werden. _

Zur allgemeinen politischen Lage.
v .v .o . Die Türkei hat sich durch die Katastro¬

phe, welche sie bei Plewna betroffen , veranlaßt gefühlt,
ei» Gesuch um Friedensvermittlung au die neutralen
Mächte zu richten . Der Inhalt desselben ist indeß
nicht geeignet , die Hoffnung auf ein baldiges Ende
des Krieges zu begründen . Die Pforte nimmt darin
nämlich die Integrität und Unabhängigkeit des osma-
nischen Reiches znm Ausgangspunkt und stellt zugleich
zur Anfrechterhaltung derselben einen Kampf aufs
Aeußerste in Aussicht . Unter solchen Umständen kann
natürlich von einer Geneigtheit Rußlands zum Frie¬
densschluß keine Rede sein . Deutschland und Oestreich
haben denn auch schon das Gesuch der Pforte zurück-
gewiefen und die übrigen Mächte werden voraussichtlich
ebenso wenig Lust haben , sich bei Rußland einen Korb
zu holen . Da nun die Pforte noch nicht so tief ge-
demüthigt ist , daß sie sich mit der Bitte um Frieden
direct an Rußland wenden sollte , so wird der Krieg
wohl noch eine Zeit lang fortdancrn , wie Kaiser Ale¬
xander es bei der Nachricht von dem Falle Plewnas
gleich geäußert hat . Er selbst ist zwar zunächst nach
Petersburg zurückgereist , ein Theil der bei Plewna
frei gewordenen Truppen hat aber schon den Weiter-
marfch nach dem Süden angetretcn . Der Krieg wird
sogar in nächster Zeit eine noch weitere Ausdehnung
gewinnen als bisher . Nicht nur , daß Serbien so eben
der Pforte von Neuem den Krieg erklärt hat , auch
Griechenlands Eintritt in die Action wird jetzt gewiß
nicht mehr lange auf sich warten lassen , der Ausbruch
des Ausstandes aus Creta wird endlich auch für die
übrigen von Griechen bewohnten Provinzen des os-
manischen Reichs das Signal zur Abschüttelung des
türkischen Joches sein . Von Feinden rings umgeben,
wird die Türkei daher im eigentlichsten Sinne des
Worts hinfort den Kampf um ihre Existenz zu führen
haben . Durch die ganze Weit geht gegenwärtig die
Ueberzeugung , daß der Augenblick für eine radikale
Lösung der orientalischen Frage nunmehr endlich ge¬
kommen ist . Trotzdem sieht man indeß der weiteren
Entwicklung des blutigen Dramas nicht mit allzu gro¬
ßer Sorge um die Störung des Weltfriedens entgegen.
Seitdem der factische Verlauf der Ereignisse die That
sache außer Zweifel gestellt hat , daß zwischen den drei
Kaisermächten ein geheimes Einverständniß über die
Neuordnung der Dinge im Orient besteht , wagt es
keine Macht mehr , sich dem Strom der Geschichte ent¬
gegenzustemmen . England zumal , welches jetzt die
Frucht seiner früheren egoistischen Politik erntet , fühlt
sich vollkommen isolirt und scheint trotz aller Mißgunst,
mit der es auf Rußlands Fortschritte blickt , entschlossen,
bei dem voraussichtlichen Zusammenbruch der Türkei
nur seine eigenen Interessen in bekannter Weise zu
wahren . Hat doch auch schon der englische Botschafter
in Constantinopel ausdrücklich erklärt , daß seine Re¬
gierung auch fernerhin neutral bleiben werde.

Noch weit bedeutsamer für die Sache des Friedens
! ist indeß , was im Laufe der letzten Woche in Frank¬
reich vorgegangen ist . Die „ Unterwerfung " des bisher

-so gewaltthätig auftretenden Marschalls Mac Mahon
unter den Willen der Republikaner bedeutet nichts mehr
und nichts weniger als eine totale Niederlage der von
Rom aus geleiteten schwarzen Internationale , ein
Scheitern aller jener Pläne , welche auf die Zertrüm¬
merung des Deutschen Reichs und des Königreichs
Italien und die Gründung der päpstlichen Weltherrschaft
auf den Trümmern der bisherigen Ordnung der Dinge
in Europa ausgingen . Die Wuth aller Organe des

Ultramontanismus inuerhatb wie außerhalb Deutschlands
über die Pariser Vorgänge bürgt dafür , daß Rom
nunmehr auch sein Plewna erlitten hat . Die Bedeu¬
tung des in Frankreich erfolgten Umschwungs der
Dinge fällt noch schwerer ins Gewicht , wenn man den¬
selben mit gewissen anderen gleichzeitigen Thatsachen
in Zusammenhang bringt . Nicht nur , daß Rußland
heule klüftiger dasteht als lange zuvor , auch Oestreich
ist jetzt so sehr an die beiden anderen Kaisermächte ge¬
bunden , daß eine Sprengung des Dreikaiserbündniffes
und die Bildung einer sranzösisch -österreichisch -englischen
Liga zur Ausführung der vaticanischen Pläne ganz
unmöglich geworden ist . Dazu kommt , daß sich gerade
jetzt auch in Italien ein neues Ministerium bildet,
dessen Zusammensetzung durch Crispi ' s Mitgliedschaft
hinreichend für ein festes Zusammengehen Italiens und
Deutschlands bürgt . Und endlich — last not least —
steht auch Fürst Bismarck im Begriff , die Leitung der
Reichsangelegenheiten nach außen wie nach innen wie¬
der vollständig in die Hand zu nehmen . Dadurch wird
der Niederlage des Ultranioiitanismns — für den
Augenblick wenigstens — das Siegel aufgedrückt . In
Frankreich selbst blicken freilich die Republikaner noch
mit großem Mißtrauen aus den Marschall -Präsidenlen
und befürchten , daß er aus der Nolle , die er nolhge-
drungen übernommen , bald wieder heraussallcn werde.
Aber die nahe bevorstehende Weltausstellung begründet
doch die Hoffnung , daß er es so bald nicht wagen
werde , die Ruhe und friedliche Entwicklung seines
Landes von Neuem in Frage zu stellen . Die Welt
darf daher dem Feste , welches die Losung „ Friede auf
Erden " über das ganze Erdenrund hinruft , wohl nicht
ohne Grund mit freudigeren Gefühlen enlgegengehen,
als es bis vor Kurzem der Fall war.

Tage - - Neuigkeiten.
Freudenstadt,  17 . Dez . Begünstigt durch

die bisherige gelinde Witterung ist die im Lause dieses
Sommers beschlossene städtische Wasserleitung noch Heuer
fertig geworden . Dieselbe wird heute und Morgen
einer eingehenden Prüfung durch den Wasscrbauinspektor
Eh mann  unterworfen , und nach deren Schluß die
Uebernahme in die städtische Verwaltung erfolgen . Das
Wasser wird in eisernen Röhren von am Kniebis ent¬
springenden Quellen in ein Hochreservoir in der Nähe
der Stadt geleitet und von da zu Speisung der öffent¬
lichen und Privatbrunnen wie auch der Hydranten
verwendet . Der Wafferzufluß ist so reichlich , daß dem
Bedürfniß der Einwohnerschaft nach jeder Richtung
Genüge geleistet werden kann . Das Werk , dessen An¬
lagekosten sich auf circa 160,000 belaufen mögen,
gereicht der Stadt zur großen Ehre . ( St .-A .)

Stuttgart,  19 . Dez . Prinzessin Marie , Ge¬
mahlin deS Thronsolgers Prinzen Wilhelm von Würt¬
temberg , Tochter des Fürsten von Waldeck , ist heute
Nachmittag 2 Uhr von einer Prinzessin glücklich ent¬
bunden worden.

Stuttgart. (Abgeordnetenkammer .) Die Berathung
über die Beschlüsse der Kammer der Stanvesherren zu dem
Volksschullehrergesetz , dem Mädchenfchulgefetz und dem Ge¬
setz betr . die öffentliche Bekanntmachung von Strafverfügun¬
gen , welche ebenso auf die heutige Tagesordnung gesetzt sind,
wirb davon abgesetzt , da die Berichte der staatsrechtlichen
Kommission darüber noch ausstehen . Man schreitet zur Wahl
eines Mitglieds in die staatsrechtliche -Kommifsion . Gewählt
ist der Abg . Richter  mit 51 Stimmen Nunmehr ist die
Wahl zweier Mitglieder in die volkswirthschaftliche Kommis¬
sion vorzunehmen . Gewählt wurden : Weizsäcker mit 72,
Nübel mit 43 Stimmen . Sodann folgt die Wahl eines Mit¬
glieds in die Justizkvmmission . — Bei der Wahl eines Mit¬
gliedes in die Justizgesetzgebungs -Kommission in der gestrigen
Sitzung wurde gewählt Beutler  mit 5t  Stimmen . Es
folgte der mündliche Bericht der Petitionskommifsion , betr.
die Bitte des FabrikverwatterS E- Maier in Reutlingen we¬
gen Einsetzung in den gesetzlichen Jnvalidengehalt . Ueder
den Gegenstand dieser Petition berichtete v. Wolfs.  Die
Zeit , in weicher der Petent im Militärdienst die Verletzung
(durch Sturz eines Pferdes ) sich zugezogen haben will , auf
welche er seinen Anspruch gründet , ist das Jahr 1833. Zeugen,
die er anführt , sind nicht mehr auffindbar oder erinnern sich

nicht mehr . Die ärztliche Untersuchung stellt fest, daß jeden¬
falls kein causaler Zusammenhang zwischen dem jetzigen Zu¬stand des Petenlen und einem etwaigen Sturz desselben be¬
stehe. Die Kommission beantragte eeßhalb Tagesordnung,
was auch angenommen wurde . (N. T.)

Vom Schwurgericht Tübingen  wurde der ehemalige
Landpostbote Joh . Marl . Ernst von Gültlingen  wegen
Fälschung einer öffentlichen Urkunde und Unterschlagung zueiner Zuchthausstrafe von 4 Monaten vcrurlheiit.

Der Eiseribahnarbester Milau Pawlowitz,  früher
bei dem Eijeubuhnbau in Bondorf beschäftigt , wurde
vom Schwurgericht Tübingen  wegen Todtschlags —
er hatte in Herieiiberg einen andern Eisenbahnarbeiter
nach einem Wonwechsel erstochen — zu 4 Jahren
Gefängnißstraje verurtheilt . Die Absicht der Tödtung
wurde von den Geschworenen verneint.

Brack enhe im,  15 Dez . Man schreibt der
„Neckarztg ." : Sticht allein mit falschen 20- 4-, -Stücken,
sondern auch mit 2 - ^ »-Stücken suchen erfinderische
Jndustr ieritter  ihrer Kaffe bei gegenwärtig so
knappen Zeiten aufzuhelfen , indem sie die Zahl 2 ent¬
fernen und durch die Zahl 10 ersetzen , wodurch , ver¬
bunden mit weiteren Manipulationen , diese Stücke einem
10 -L -Nickelstück sehr ähneln . Ein solches Stück wurde
an einer hiesigen Kasse sangehalten und spricht auf ' s
Neue dafür , wie dringend Vorsicht am Platze und
Jedermann zu empfehlen ist . ( N . T .)

Frankfurt,  19 . Dez . Wie wir vernehmen , soll
die Aichung von Liter - Gläsern ( alte Frankfurter
Schoppen ) künftig hier nicht mehr geduldet werden.

In der Nacht vom 14 . ans 15 . d . M . wurde
im Pfarrhaus  zu Oberneulirchen ( Niederbayern)
von vier Strolchen ein Einbruch verübt , die Köchin
wurde geknebelt , der Pfarrer erschlagen und alles vor¬
handene Geld , sowie die Silbergeräthe geraubt . Von
den Mördern hat man noch keine Spur.

Breslau,  16 . Dez . Die „ Schles . Volks -Ztg . "
schreibt : Die Petition an den Kaiser um Aufhebung
der Mai Gesetze und Abänderung der die Schule be¬
treffenden neueren Verfügungen und Anordnungen ist
von 155,298 selbständigen Männern unterschrieben
worden ; 400 Unterschriften sind dadurch verloren ge¬
gangen , daß der Bürgermeister von Deutsch -Neukirch
die betreffenden Bogen zerriß . Außerdem haben etwa
1000 Frauen unterschrieben.

Berlin,  19 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg ."
schreibt : Die Nachricht , das deutsche auswärtige Amt
habe bei der Entgegennahme des türkischen Mediations-
Antrages geantwortet , daß es sich zunächst darüber mit
Rußland ins Einvernehmen setzen müsse , trägt den
Stempel voreiliger Unwahrscheinlichkeit an sich. Sicher
ist dem Vertreter der Türkei eine solche oder ähnliche
Erklärung nicht gegeben worden . Deutschland , an der
Orient -Frage nicht direct interessirt , hat keine Veran¬
lassung , aus der wohlerwogenen Reserve herauszutreten,
namentlich nicht , als noch keineswegs feststeht , daß die
Türket mit allem Ernste in friedliche Bahnen einzu-
lenken gewillt ist . Dasselbe Blatt erklärt weiter , der
deutsche Botschafter in Konstantinopel , Prinz Reuß,
habe ebensowenig jetzt wie früher Anlaß gehabt , die
von ihm beobachtete Zurückhaltung aufzugeben.

Von dem Kreisschwurgericht in Berlin wurden
die Ellmann ' schen  Eheleute , welche ihre 3 Kinder
durch Kohlendampf tödteten — ihr Vorsatz , sich auf
gleiche Weise das Leben zu nehmen , mißlang — der
Munn zu 4 , die Frau zu 2 Jahren Gefängniß ver¬
urtheilt . Unglückliche Verhältnisse hatte sie zu der
Unthat getrieben.

Ein Steinkohlenlager  von bedeutender Mäch¬
tigkeit ist auf dem linken Ufer des Queis bei Mohrau
in Schlesien aufgedeckt worden.

In Groß -Strehlitz ( Oberschlesien ) starb der ehe¬
malige Rabbiner der Stadt Pleß , Hirsch Huttmann,
in dem seltenen Alter von 108 Jahren.

Wien,  19 . Dez . Die kriegerischen Nachrichten
aus England werden hier überraschend kühl beurtheilt.
In diplomatischen Kreisen wird an eine Action Eng-



lands nicht geglaubt . — Mehrfach wird bestätigt , daß
die Pforte gewissermaßen ein Ultimatum an England
gerichtet habe , worin letzteres aufgefordert melde , sofort
gemeinsame Sache mit der Türkei zu machen , da sonst
die Pforte sich Rußland zuwenden und die Meerengen
preisgeben müßte . — Der Zar hat eine neue Mobili-
sirung von 60,000 Mann angeorduet.

Wien,  20 . Dez . In der gestrigen Budgetbe-
rathuug des Ausschusses der östreichischen Delegation
erklärte Androssy zufolge der Reichsralhs - Korrespon¬
denz , er sei bei der Prüfung der gegen seine Politik
erhobenen Einwürse zu der Ueberzeugung gelangt , daß
er an seiner bisher befolgten Politik unter keiner Be¬
dingung gegenüber keinem Einflüsse das Geringste
ändern könne . Er betonte , daß alles geschehen sei, um
den Krieg hintanzuhalte ». Im Laufe der Beralhung
erklärte Andrassy , daß die Regierung in der Bekriegung
der Türkei durch Serbien keinen Grund erblicken konnte,
aus ihrer Haltung herausruireten . Sollte aber Ser¬
biens Borgehen und Interessen in Mitleidenschaft ziehe »,
beispielsweise durch eine Action in Bosnien und der
Herzegowina , so wende dagegen enijchiedeu Einspruch
erhoben , nöthigenfalls ein solches Borgehen sakltsch
verhindert werden.

Der Galienmörder Touroille  hat noch in
Bozen vor seiner Ablieferung in die Strafanstalt zu
Gradiska über sein Vermögen testamentarisch verfügt.
Dasselbe beläuft sich noch immer auf 300,000 fl ,
während dasjenige seines Sohnes 700,000 fl . beträgt.
Die Rechnung des Rechtsanwalts Turner für die
Vertretung und Durchführung des Prozesses in England
beläuft sich nicht weniger als auf 16,000 Pfv . St .,
welche Forderung Touroille zu dem Ausrufe veranlaßte
„Kobbor " ( Räuber ) . Die Bozencr Gerichtskosten be
tragen nur ungefähr 7000 fl ; hierin sind die Berthei-
digungskostcu allerdings nicht einbegriffen . Während
der Nachtfahrt nach Gradiska in einem Coupe 1 . Klasse
schlief der Gefangene einen gesunden Schlaf , erst in
Jnnichen erwachte er und empfand sofort Appetit zum
Morgen -Imbiß . Tourville führte Eßbares und meh¬
rere Flaschen starken Weines mit sich. Er hieß den
Gefangenwärter auspacken und verlangte vom Führer
der Escorte , daß er ihn von den Fesseln befreie . Dieser
verweigerte dies , indem er auf seine Instructionen
verwies . Da T . sah , daß der Wachtmeister von seinen
Weisungen nicht abgehen werde , bcquemte er sich und
brachte ohne Ceremonie ein Backhuhn und mehrere
Gläschen Wein mit gefesselten Händen unter Dach.
In Grasdiska hielt der Inspektor der Strashausver-
waltung dem Gefangenen eine Staudrede und ermahnte
ihn zum Gehorsam und strikter Einhaltung der Haus¬
ordnung . Da T . seine elegante Kleidung mit dem
Sträflingsanzuge verwechseln mußte , weinte er sehr
heftig und erbat sich die Gnade , seine eigene Wäsche
behalten zu dürfen . Der Bart blieb ihm ungeschoren.
In Allem zeigte sich T den Befehlen des jEscorle-
Commandanten sehr willfährig.

Paris,  18 . Dez . St . Ballier ist zum Bot¬
schafter in Berlin ernannt worden und ivird Mitte
Januar dorthin abreisen — Das „Journal ossiciel"
wird morgen einen Präfektenschub veröffentlichen , durch
welchen die Mehrzahl der Präfekten vor dem 16 . Mai
wieder eingesetzt wird — Ein Zirkular des Ministers
Marcöre an die Präfekten ordnet an , daß den Journalen
die „Freiheit des Verkaufs " auf öffentlichen Straßen
znrückgegeben werde.

Paris,  19 Dez . Der König der Belgier be¬
auftragte Graf Lesseps , Mac Mahon wegen seines
patriotischen Fügens in den National Willen zu beglück¬
wünsche » . . ( Fr . I)

Paris,  19 . Dez . Alle neuen Präfekten wurden
heute Vormittag von dem Minister des Innern , Mar¬
köre , empfangen . Derselbe gab ihnen die liberalsten
und versöhnlichsten Instruktionen . sFr I )

Versailles,  18 . Dez . Der Justizminister
Dufaure legte einen Gesetzentwurf vor , der sich auf
das Preßgesetz bezieht und wodurch die seit dem 16.
Mai ausgesprochenen Urtheile wegen Preßvergehen
amnestirt werden . — Sodann wurde im Senat und
in der Kammer ein Dekret verlesen , worin die Session
für geschlossen erklärt wird.

Marschall Mac Mahon ist müde.  In
seines „ Nichts durchbobrendem Gefühle " hält er sich
für den Augenblick allen Siaatsgeschäfien fern und geht
darin so weit , daß er alle an ihn gerichtete Schreiben
an Dufaure sendet . Er will von Politik nichts mehr
wissen , und die Gerüchte , daß er seine Entlassung ein¬
reichen werde , sind keineswegs so unwahrscheinlich , als
man fast allgemein glaubt Während der letzien Tage
sah der Marschall keine fremden Diplomaten , und die
Mittheilungen von fremden Einflüssen , die auf ihn

eingewirkt hätten , sind vollständig unbegründet . Der
Vicomte d' Harcourt befindet sich noch immer in der
Präsidentschaf , ist aber ohne allen Einfluß . Die Agen¬
tur , die bisher Auskunft bei ihm holte , hat , und zwar
auf Befehl , die Weisung erhalten , sich an Dufaure zu
wenden , um ihre officieilen Mittheilungeu zu erhalten.
Daß der Staatsstreich eine beschlossene Sache war und
nur im Hinblick auf die Unzuverlässigkeit der Truppen
unterblieb , beweist eine Nachricht aus Paris , nach
welcher die Garnisonen in der Umgegend von Paris
Befehl hatten , Alles in Bereitschaft zu setzen, um sofort
auf Paris loszumarschiren . Sogar die Truppen von
Chalons und Umgegend — jeder Soldat hatte 400
Patronen erhalten — wurden marschbereit gehalten,
um sofort mit der Eisenbahn nach Paris befördert
werden zu können.

Die Seuche der Cabinetskrisen nimmt allgemach
einen epidemischen Charakter an . Auch in Italien ist
Minislerkrisis . Das Cadinel Depretis  hat seine
Entlassung eiugereicht , und ist dieselbe vom König
angenommen worden.

London,  19 Dez . Die Einführung der Pickel¬
haube in das englische Heer ist nun endgiltig auf den
I . April festgesetzt worden.

Die blaue Farbe und der Wahnsinn.
Vor einigen Tagen machte eine Nachricht durch die
Tagespresse die Runde , daß es möglich sei , Geistes
kranke , wenn man solche in ein mit blauen Scheiben
versehenes Zimmer bringe , zu heilen . Vornehmlich
sollten Tobsüchtige sofort unter dem Einflüsse des blauen
Lichtstrahles sich beruhigen . Die Nachricht , welche aus
Italien nach Deutschland gedrungen war , fand bei der
medizinischen Well keinen Glauben , und schwamm als
Zeitungsente wieder in das Meer der Vergessenheit
zurück . An der suche war aber doch etwas Wahres,
ja sogar viel Wahres . Im Octoberhefte der Zeitschrift
ok mental soiouoo theilt der dirigirende Arzt der Irren
anstatt zu Maidstone in der Grafschaft Kenl in Eng¬
land , vr . Davies , uut , daß er eine Anzahl vo » Zimmern
seit einigen Jahren mit blauen Fensterscheiben versehen
habe und darin eine größere Anzahl von Tobsüchtigen
behandele . Bei vielen derselben war die Wirkung eine
staunenswerth rasche und merkwürdige , indem bei allen
Denjenigen , bei welchen eine Wirkung cintrat , solche
schon am 3 . Tage , nachdem sie in das betr . Zimmer
gekommen waren , bemerkbar wurde . Wahnsinnige , die
sich stets verunreinigten , verlangten , nachdem sie 3 Tage
im blauen Zimmer waren , in der vernünftigsten Weise
Wasser zum Reinigen , was sie sonst nie gethan und
waren ganz erstaunt darüber , daß sie seither so schmutzig
gewesen . Tobsüchtige , welche alles zerschlugen , bedauer¬
ten vom 3 . Tage ihres Aufenthaltes im blauen Ziminer
an ihre Unarten . Hysterische Mädchen , welche an Gei¬
stesschwäche und Krämpfen litten , verloren dieselben im
blauen Zimmer , vr . Davies machte außerdem die
eigenlhümiiche Bemerkung , daß stets am 3 . Tage , wenn
der kritische Moment der Besserung eintrat , die Patienten
bedeutend Klage über Stirnkopfschmerzen führten , was
jedoch nur vorübergehend war ; mit dem Eintritt der
Kopfschmerzen trat auch Besserung der Geistesstörung
ein . Seit einiger Zeit werden auch in Deutschland
derartige Einrichtungen benutzt , so z. B . in der Erlen
meyer ' jchen Heilanstalt in Bendors bei Coblenz.

Athen,  17 . Dez . Die Pforte hat , um die auf
Kreta drohenden Gefahrenfzu beschwören , sich entschlossen,
dieser Insel die gleiche autonome Stellung zu gewähren,
wie sie die Insel Samos besitzt . — Hier hat gestern
abermals eine Volksdemonstration zu Gunsten des
Krieges stattgesunden.

Tottleben  wurde in Anerkennung seiner Leistun¬
gen bet Ptewna vom Kaiser Alexander zum Grafen
erhoben und , wie bereits gemeldet , mit dem Georgs¬
orden 2 . Klasse ausgezeichnet.

Konstantinopel,  18 . Dez . Die Nachrichten
über den Ausbruch des Ausstandes aus Kreta haben
amtliche Bestätigung erhalten . Die Zahl der Empörer
wird auf 4000 Mann geschätzt . Die Pforte beabsich
tigt , Kostaki Bey als Vermittler dorthin zu senden.

Der größte Gourmand , den die Türkei aufzuweisenhatte , hat das Zeitliche gesegnet . Es ist Riza Pascha , dereinstige Kriegsminister während des Krimseldzugs . Wennnur ein Zehntel besten wahr ist , was über seine Habsuchtund seine Plünderung des Staatsseckels en gro » erzählt wird,so wird er in der Finanzgefchichte der Türkei unvergeßlichbleiben . Sein kolossaler Reichthum legt jedenfalls Zeugnißdavon ab , daß er sein Vermögen nicht vermindert hat.
Uebrigens wag er selbst wohl nicht wenig zur Zuspitzungseines Leumundes beigetragen haben , weil er seine Räubereienosten beging und in der Sucht nach Gold die moralische
Außenseite schlecht zu wahren wußte . Eins von Riza 's kühn«sten Thaten bleibt jedenfalls die Unverfrorenheit , mit der er
Jahre lang den Sold eines Regiments in Asten einstrich,das nur auf dem Papier bestand . Trotz dieser Räubereienaber genoß er mannigfache Sympathien , und zwar deßhalb,

weil er nicht nur zu leben , sondern auch leben zu lasten ver¬stand. Mit dem Ertrage seiner Diebstähle kargte er keines¬wegs : und so wurde Mancher durch ihn glücklich, der später
zu seinen aufrichtigsten Bewunderern gehörte Als Kriegs¬minister während des Krimkrieges soll er sich vortheilhastausgezeichnet haben : er bekleidete diese Stelle nicht wenigerdenn sechs Mal , war drei Mal Marineminister und drei Mal
Großmeister der Artillerie . In der letzten Zeit trat er merk¬lich zurück Er starb als Senator und Minister ohne Porte¬feuille , war aber , was für ihn der Haupttrost gewesen , stetsim Bezug des Gehaltes geblieben , das er als Großmeister
empfangen . Sein einziger und größter Wunsch war das
Kroßvezirat , und diesen gab er bis zu seinem letzten Athem-zuge nicht aus : er wühlte heimlich dafür.

Handel und Verkehr rc.
Vom Fuß der Achalm . Aus dem letzten Markt in

Reutlingen war Jungvieh  sehr begehrt und stieg biszu 150 öl. Tragende Kühe gatten 300 ö! , Zugstisre 1 Paarbis 800 öl. , Mastochsen 1410 öl. Das Paar Milchschweinewurde zu 16 - 20 öl-, 1 Läufer um 30 - 36 öl. verkauft . Neuerer
Zeit kommen fremde Händler mit Ferkeln , welche zwar aufden Preis drücken, allein bis jetzt wenigstens wurden nochkeine glänzenden Resultate aus der Auszucht erzielt . — Nachgedörrtem Obst ist starke Nachfrage , allein wenig Vorrathmehr in der Gegend.

Ulm , 18. Dez. Münsterbaulo tterie.  Den erstenGewinn mit 35,000 erhält Los Nr . 63,130 : Gewinn Nr.2 mit 20,000 erhielt die Los -Nr . 11,804 ; 1000 ^ erhältLos Nr . 173,354 ; je 500 .6 Los -Rr . 194,153 . 117,810 . 37,646.182,957 ! je 100 OiL Los -Nr . 49,539 . 241,938 . 226,198 . 26,136.81,993 . 206 .453. 93.982. 74,410 . 148,114 150.362. 210,658.5,781 . 81,049 . 93,991 . 88,116 . 273,357 . 168,538.
Ansbach - Gunzenhausener E. - B . 7 st. - Loose.Gewiniiziehung 15. Dez. Hauptgewinne:  7000 st. Serie916 Nr . 11 . 1000 fl. S . 4122 Nr . 10 , 500 st. S . 2598 Nr.35 . je 100 st. S . 2500 Nr . 7, S . 3365 Nr . 8, S . 3445 Nr . 6.S . 4224 Nr 39, S . 4519 Nr . 17 , je 50 fl. S . 471 Nr . 13,S . 1756 Nr . 34 , S . 3200 Nr . 28, S . 3315 Nr . 36, S . 3365Nr . 20, S . 4059 Nr . 12, S . 4422 Nr . 12, S . 4422 Nr . 34,S . 4658 Nr . 23 . S . 4824 Nr . 39.

Frankfurt,  19 . Dez. Der heutige Heu - und Stroh-Markt war ziemlich befahren . Heu kostete je nach Qualitätper Centner ^ 2 10—2 50, Stroh per Eentner 6̂ 2.30 dis3.50 Butter im Detail 1. Qual . »6 1.50 — 60 . 2. Quai.
^6 1.40. Gier das Hundert .6 8.50 - 9- Kartoffeln per 200Zoll -Pfund .66 . Fteischp reise:  Ochsenfleisch per Pfund75 Kuhsteisch 54 ^k, Rindfleisch 55 - 60  Kalbfleisch 85bis 70 ^ , Hammelfleisch 55 - 63 <4 , Schweinefleisch 70 - 80 l̂.

Nürnberg.  18 . Dez. sHopsen .) Im Allgemeinenwird allerorten über Eismangel und ungünstige Brauwitte¬rung geklagt , denn seit 28 . Febr . 1877 haben wir kein Eisgehabt . Seit Samstag war der Einkauf sowohl für Brauer-
kundschait als auch für Export in allen Sorten ziemlichumfangreich . Württemberger wurde zu 60 —90 Elsässerzu 57 - 70 .6 bezahlt . (Schm- M .)

Allerlei.
— v .v . o . Em anci p ati on der Franc  n k Gibt es

etwas Thörichteres und Unheilvolleres ? Aber die Toll¬
heit ist im besten Zuge . Weibliche Studenten machen
die akademischen Hörsäle unsicher , weibliche Aerzte , und
zwar in aller Form promovirte , kündigen sich in den
Zeitungen an , weibliche Redner dvininiren in öffentlichen
Versammlungen und reden über die Neuordnung der
Wett und aller Dinge . Wann wird der Antrag auf
allgemeine Wehr - und Dienstpflicht der Mädchen gestellt
werden ? Ich möchte wohl den ersten weiblichen Lieute¬
nant einmal mit Augen sehen ! Freut euch, ihr Bart-
erzeugungs - Tinctur -Fabrikanten : es wird nicht längs
dauern , so versucht das weibliche Geschlecht eure Künste,
um das Gebäude der Emancipation za krönen , und die
alte gute Zeit , von der Darwin erzählt , wird neu , wo
beide Geschlechter der Affenmenschheit eine » Voübart
trugen . Wahrhaftig die Affe » Theorie muß Affenkrank¬
heit erzeugt haben : die Kinder äffen den Alten nach,
die Weiber den Männern . Noch ein halbes Jahrhundert
und die Welt steht aus dem Kopfe ! Nicht daß die
Töchter von Männern unterrichtet werden , halte ich für
den Fehler , der ihre Mißbildung verschuldet . Im Ge-
gentheil wünschte ich , daß weibliche Lehrer,  ja gar
weibliche Directoren  der Töchterschulen möglichst
gar nicht nöthig wären . Zum ersprießlichen Unterricht
gehört eine so umfassende Bildung , eine solche Erkennt-
niß des Wichtigen und wirklich erziehend Wirkenden,
wie nur der Mann , den Wissenschaft und Welt ge¬
bildet haben , sie besitzen kann und soll . Lehrerinnen
sind immer ein Uebel : die besten machen es den Männern
nach , die andern unterrichten in den Tag hinein , und
alle bekommen schließlich mehr oder minder etwas Un¬
weibliches , Hartes , Philiströses . Sind das die geeig¬
neten Vorbilder unserer Jugend ? Erzieherinnetn
sollen die Frauen sein , nicht Lehrerinnen . Als weib¬
liches Gegengewicht sollen sie an den Schulen angestellt
werden , um auf weiblichen Anstand und weibliches
Gemüth zu wirken , um neben der Bildung des Ver¬
standes und Willens , die der Mann vermittelt , die
Bildung des weiblich zarten , gefälligen , sinnigen We¬
sens zu fördern . Ich möchte sagen : in Töchterschulen
sollte gleichsam ein häuslicher Kreis dargestellt werden
— die Lehrer vertreten die Stelle des Vaters , die
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Lehrerinnen die der Mutter . Denn für die Familie,
für das Haus ist das Weib nach natürlicher und sitt»
sicher Ordnung bestimmt , aber nur die Familie , nur
das Hans kann dafür erziehen und gewöhnen . Daß
dies verkannt wird und die Lehrerinnen an falsche
Stellen zu verkehrten Aufgabe » gebracht sind , ist ein
großer Fehler in unserm Mädchen -Unterricht . Der
schlimmere Fehler , wodurch die Emanclpationslust des
weiblichen Geschlechts nach unserer Meinung befördert
wird , scheint mir aber der zu sein , daß die j -tzige
Töchterbildung es mehr oder minder darauf anlegt,
Blaustrümpfe zu produciren . Mit einem Haufen von
Wissen werden unsere Mädchen überschwemmt , der
wirklich grausig ist . Man nehme nur einmal eines der
vielen Handbücher über deutsche Literaturgeschichte für
Töchterschulen in die Hand und entsetze sich über die
Menge von Namen , Zahlen , Dichtungen rc , die von
den „höheren Töchtern " gelernt werden solle'» . Dicke
Lehrbücher der Physik werden ihnen gegeben und sie
müssen das Parallelogramm der Kräfte , die Schwin¬
gungen des Aethers u . s. w . genauer siudiren als ein
Gymnasiast „Chemie der Küche " und allerhand an¬
dere chemische Kunststückche » werden ihnen vorgeführt.

Botanik , Zoologie , Anatomie des menschlichen Körpers,
Alles , Alles haben sie zu lernen . Und dann kommt
der Hauptschreck : die Unmasse Französisch , mit welcher
sie überfüttert werden ! Es ist ja ganz gut , daß sie sich
diese Sprache aneignen , ganz gut , wenn sie dieselbe
fertig lesen , schreiben und sprechen lernen . Aber häufig
versucht man die Mädchen aus Deutschen zu Franzö
sinnen zu machen , und überschwemmt die Unterrichtszeit
mit Dressurstunden in der Sprache . Englisch tritt da¬
gegen sehr zurück . Und doch — an welcher von beiden
hätten die Erwachsenen mehr ? Keine Frage ! Die
französische Literatur ist für unser weibliches Geschlecht
eine Quelle des Verderbens , die englische würde ein
erfrischender Strom des Lebens werden . Aber die
alten Vorurtheile spuken noch immer , Französisch gilt
für die Sprache der Civilisation und der Welt , darum
muß das Schiff für die Lebensfahrt mit diesem Ballast
ordentlich vollgepfropft werden . Seht diese höheren
Töchter aus der Schule kommen ! Machen sie nicht zum
Theil Gesichter wie Professoren ? Sind sie nicht so
gebildet , daß die weit ungebildeteren Mütter sich vor
ihnen verkriechen müßten ? In alle Wissenschaften bis
zur Physiologie mußten sie die Nasen stecken , überall

haben sie herumgcschnuppert , bis sie sich eine Halb¬
bildung gediegenster Art erwarben . Und da kommt
die Schlußfolge : Halbbildung erzeugt Hochmuth , Hoch-
muth bringt Emancipationsgelüste , folglich — nun?
Woher stammt ein großer Theil der Gedanken in
Frauenkreisen , die hinaus wollen über die geordnete
Sphäre , über ihre einzig richtige Stellung im Haushalt
der Menschheit?

— Köchin: „Geben Sie mir mal ein Zugpflaster ."
— Apotheker: „Wollen Sie eins hinter die Ohren ?" —
Köchin: „Von Ihnen will ich gar nichts mehr , denn Sie sind
ein Grobian !" (Ab , die Tbür heftig zuwerfend .)

— „ Wie viel Todte ?" fragte der Oberarzt eines Ho¬
spitals bei seinem ersten Morgenbesuche . - - „Neun Stück,"
war die Antwort des Wärters . „Ich habe doch für zehn
Medicin gegeben ". — „Ja , Einer hat nicht einnehmen wollen ."
Frankfurter Gold-Cours vom 19 . Dezember 1877.
20 -Frankenstücke . 46 ^ 21 —25

ditto in 46 „ 24 — 25 ,.
Englische Souvereigns . 20 „ 35 —40 „
Russische Imperiales . 46 „ 66 — 71 „
Holländische fl . 10 -Stücke . 16 „ . 65 G.
Ducaten . 9 „ 52 — 57 „
Dollars in Gold . 4 „ 16 - 19  „

Briefkasten . Nach Altenstaig. Ausgegebenes Inserat,
betr - Mädchen - Gesuch , ist ohne Unterschrift eingelaufen.

Mein reichhaltiges
Nagold.

6igsrrk »-I.sg6r
in sehr guten gelagerten Sorten

von 2 ^ 20 ^ bis 10 ^ per 100 Stück
erlaube mir , besonders auch den Herren HVIrtl »« »», bestens
zu empfehlen.

IlSliLi Gs» « 88 , Conditor.

Amtliche und Priva1 «Beka »ntmach « ngeu.
Nagold.

Aul Weihnachten
empfiehlt in großer Auswahl Reisekoffer,
Reisetaschen , Umhängtaschen , Damenta-
scheu, Geldtaschen , Shawlsriemen , Hosen¬
träger , Schulranzen und Kinderpcilschen

Friedr . Braun,
Sattler unq Tapezier,

gegenüber der Apotheke.

Mittler in
empfiehlt als zu Weihnachtsgeschenken besonders geeignet

Nähmaschinen
aller bewährten Systeme

für Familien und Gewerbe zu folgenden Preisen

franko ins Haus geliefert:
^ 75 — 145 . HVelilvr «E? HVIIs « » ^ 85 ISnHVt

^ 55 — 100 . «Er « aekvr 60 — 95 . L,i « voIi » ^ 50.
^ 6 20

Reparaturen aller Art schnell und billig; Ersatzlhkilc, sowie neue
ganze Obertheile auf alle Gestelle werden prompt geliefert.

Zahlungserleichtcrungen . Unterricht tu der Wohnung der Käufer gratis.

Nagold.

Dir Mnkkslhe Pfmdhrft
aus Grünwinkel ist jeden Tag frisch zu
haben bei

David Graf,  jun.
Nagold.

Aus bevorstehende Weihnachten erlaube
ich mir mein reichhaltiges Lager in

abgelagerten

Cigarren,
besonders auch zu Geschenken geeignet,
bestens zu empfehlen.

Aechter Schrader 'scher

Trmliien-Bnist -Hmlig.
. Gegen Husten , Heiserkeit , Kitzeln im Halse , Keuchhusten der Kinder , Eng

brüstigkeit , Lungenleiden rc . gibt cs kein besseres Hausmittel , als „ächten
Schrader ' schen  Traubenbrusthonig , er ist : Gesunden ein überaus
köstliches Genuß -, Nahrungs -, sowie Vorbeugungs -Mittel
gegen Gesundheitsstörungen ; Leidenden ein unersetzliches
Labsal und Genesungsmittel.

In Flaschen mit Gebrauchsanw . ä 1 1 50 , 3 ^ allein acht
t>. Apoth. I . Schräder , Fcuerbach-Stuttgarl. Man verlange ausdrücklich
„Schrader'schen Traubenbrusthonig.

Vorräthig in Nagold bei G . Knobel , in Ebhausen bei A . Spieß.

Die Spinnerei Ächornreute- Ravensburg
empfiehlt sich zum Spinnen von

Flachs, Hanf und Adwerg
tm Lohn und sichert billige und reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne besorgen wir bestens.
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten:

Gottl . Knödel in Nagold.
Gnft . Lutz in Entringen.
C . W . Lutz in Attenstaig.
G. F . Martini in Emmingen.
Seb . Leins , Gemeinderath in Bollmavingen.
Ehr . Breymaier , Sailer in Wildberg.

Nagold.
Wegen Aufgabe meines Wollwaaren-

Geschäfts halte ich einen gänzlichen

Ausverkauf
in allen in dieses
Artikeln.

Fach einfchlagenden

Marie Saur
bei Flaschner Lutz.

Nagold.

Weingeist
zum Brennen und Poliren,

Branntwein , Heidelbeer-
geift L feine Liqueure

empfiehlt
tteli »!» jr

Conditor.

Nagold.

Einen MNieser
zur „Deutschen Reichspost " jucht;
wer ? sagt die

Redaktion.

Nagold.

Basierlebliuchen
in der seither so beliebten Qualität,

Sonigtebkuchen,
Sprengerl'e

und verschiedenes Consect empfiehlt
Carl Pflomm.

-sb«

Z:

.rr ^ ^ cvZ s «

L

1»̂
nveteauen kann sin Krankei-I
»nur zu einer solchenHeilmethodeI
»haben, welche, wie vr . Airy'se

I Naturheilmethode, sich thatsächlichI
I bewährt hat. Daß durch diese Me- !
I thode ankerst günstige, jastaunenerre- !
I gende Heilerfolge erzielt wurden, be-
! weisen die in dem reichittustr. Buche:

Hk. llitf's lirtiicheHiiietlioilö sl
l abgrdrückten zahlreichen Lrigi - !
i nal -Lltteste , laut welchen selbstI
I solcheKranke noch Heilung fanden, I
Ijür die Hilfe nicht mehr möglich!
i schien. Es darf daher jeder Kranke>

sich dieser bewährten Methode um>
so mehr vertrauensvollzuwenben, I

l als die Leitung der Kur aus!
! Wunsch durch dafür angestelltel

praktische Aerzte gratis erfolgt. I
Näheres darüber findet man in I

Idem vorzüglichen, S44 Seiten!
! starken Werke: vr . Alry 'S Na-
I turheilmethode, 1VV. Ausl., Irr - !

bel -ArrSgabe , Preis 1 Mark,!
i Leipzig, Richter's Verlags -Anstalt,!

welche das Buch aus Wunsch gegen!! Einsendung von 10 Briefmarken >
! L 10 Pf . direct franco versendet, j

e»

Obiges Buch ist vorräthig in der
_Expedition b . Bl.

Nagold.
Feinstes

Mlmer Pstnnkucken.

Ükska-ösekM
empfiehlt
_ Heinr . Gauß,  Conditor.

Nagold.

Kohlen -Berkauf.
Ite Sorte Coaks , «Stückkohlen und

Schmidkohlen sind frisch angekommen und
werden um billigen Preis abgegeben.
_D . Graf  am Bahnhof.

Nagold.
Die größte Auswahl in

Wollwuren,
als : Baschlik , Kaputzen , Kragen , Hauben
Abendtücher , Fanchons , Kindermüffe un'
Röckle , Kittel , Schürze , Stößer , Shwalsd
Corselte , Unterhosen , Flanellhemden , Krä¬
tzen und Cravatten und noch vieles andere
ist bei mir aufgelegt und empfehle solche
zu den billigsten Preisen.

Christian Raaf,
Hirschstraße.

Nago  l d.

Gewerbeverein
Samstag den 22 . d . Mts .,

Abends ' /. 8 Uhr,
im Adler.

Der Ausschuß.

«7.

: <

7*.



Nagold.

2u ^ kldNMUMtikllkkll
empfehle ich:

Glas - und Porzellanrvaaren in reicher Auswahl,
Taschenmesser , Bestecke und Scheeren,
Vorleg -, Gemüse -, Eß - und Cafelöffel,
Portemonnais und Cigarrenetuis,
Cafsmühlen , franz . und deutsche,
Cafe'röscher,
Wiegenmefser , einfach und doppelt,
Waffeleisen,
Kohlenbügeleisen und gewöhnliche Bügeleisen,
Salztennen und Gewürzkästchen,
Besteckkörbchen von Holz und Blech,
Rolltischblätter,
Zuckerschneider,
Cafebretter und Obstkörbe,
Cassbüchsen, broncirt , L ^ und 1 Pfund Inhalt,
Kochgeschirr , roh und emaillirt,
Hausschuhe für Herren , Damen und Kinder in großem Sor¬

timent
und sichere billigste Preise zu.

Gottlob Schund.
Billigste Zeitung Süddentschlands.

«r

«

K

Stuttgarter

Neue Zeitung
mitlder Sonntagsbeilage „Stuttgarter Museum"

erscheint unter Redaktion von Heinrich Seybold  vom 1 . Januar
1878 an täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage im Ver¬
lage der Unterzeichneten und wird bringen : die neuesten Telegramme,
politische Tagesübersicht , alle wichtigen Nachrichten aus dem deutschen
Reich und vom Ausland , Originalkorrespondenten aus allen Theilen
Württembergs , rasche , ausgiebige » , zuverlässige Lokalberichtcrstattung.
Referate über Theater , bildende Künste , Musik u . Literatur u . s. w .,
sowie ein hochinteressantes Feuilleton , zunächst den neuesten Lbändigen

Roman von Kerthold Auerbach
Landolin von Rentershofen . Ganz besondere Anziehungskraft dürfte
aus die Familie die Sonntagsbeilage  der „ Neuen Zeitung"
mit gediegenen Beiträgen unterhaltenden und bildenden Inhalts
ausüben , welche , um vielen Wünschen eiilgegeuzukommcn , auch dem
Humor und der Satire  ein besonderes Plätzchen Vorbehalten hat.

Die Probenummer vom Ist . Dez . wird aus Wunsch gratis
und franko versandt.

I. K. Metzler'sche Kuchbruckerei
in Stuttgart.

r-r

Redaktion : Büchsenstraße 19.1. Expedition : Ecke der Königs - L Breitenstraße.

Nagold.
Auch Heuer bin ich mit einer großen Auswahl von

Kin - erspielrvaare
aller Art versehen und empfehle solche geneigter Abnahme.

Besonders mache ich aus meine selbst verfertigten großen und kleinen
Pferde , sowie auch Wicgenpferde aufmerksam , die ich zu ausnahmsbilligen Preisen
abgebe . Aeltere Pferde übernehme ich gerne zur Reparatur.

Lditlitin

Nagold.

Empfehlung.
Erlaube mir Mandeln , Citronat , Pomeranzen -Schaalen , ge¬

stoßenen Zucker, Springerlesmehl , Zibeben , Rosinen , Gewürze , Nu¬
deln , ächt anerkannte Basler Lebkuchen, Honig -Lebkuchen, Springerle,
Schaum -Confect in allen Sorten , Eigelb -Confect , Glasfrüchte und
Glaskugeln , Wachsstöcke und Wachslichter in verschiedenen Farben,
abgelagerte Cigarren in Kistchen von 25 Stück , paffend zu Weih¬
nachtsgeschenken, zu empfehlen.

IT jr .,

K » K « I Ä.

8eine Weihnacht8au8stellung
in Constitorki-Waren

empfiehlt für Stadt und Land

senior.
wohnhaft bei Silberarbeiter Bauer.

Nagold.

Empfehlung.
Empfehle mein Lager von frisch und reinschmeckendem

Schweineschmalz, Salatöl , Erdöl, Lampenöl; ebenso
vorzügl. Gutta -Percha-Glanzwichse, Parasfinkerzen,
und bitte um geneigten Zuspruch.

Nagold.

Feinstes Sprengerlesmehl,
feinsten Sprengerleszucker,

feinsten Stampfmelis
empfehle ich mit dem Bemerken , daß ich
auch Sprcngerlesmödel ausleihe.

Carl Pflomm.
A l t e n st a i g.

Einen bereits noch neuen

8chlitten
zum ein - und zweispännigen Gebrauch
hat billig zu verkaufen

«U« I»
Sattler und Tapezier.

In der G . W . Zaiser ' scheu  Buch¬
handlung ist zu haben :

Iie

Bierbrauerei
und

dieMalMtmtMlilratM.
Eine Darstellung aller in den verschie¬
denen Ländern üblichen Branmethoden
zur Bereitung aller Biersorten , sowie der

Fabrikation des Malz -Extractes
und der daraus herzustellenden Produkte.

Ein Handbuch für Brauerei -Besitzer,
Brauerei -Leiter und Malzextrart -Fabri-

kanten.
Von

Hermann Rüdinger,
technischer Arauerei- k̂eiter.

Mit 20 erläuternden Abbildungen.
Preis 6

Nagold.

EhriDMM-UttMilUM,
als Glaskugeln , Glasfrüchte , Eiszapfen
Locken , Lichterhalter , Lichtchen , Wachs-
stocke rc . in größter Auswahl bei

Carl Pflomm.

Nagold.
Einen noch neuen , Ispännigen

Kagenschlitten
mit Sitzpolster und Spritzleder hat zu
verkaufen

Christian Benz,
Zimmermeisters Wittwe.

Nagold.
Eine größere Parthie

Telegraphenstangen
in unverletzter Rinde , 8,50 m lang mit
17 om Ablaß , sucht zu kaufen und sieht
gefl . Anträgen loco Nagold entgegen

Eug . Lustnau er.

IT jr
Konditor.

Nagold.

Logis zu vermiethen.
2 heizbare Zimmer mit Küche und

Holzplatz hat bis Lichtmeß zu vermieten
Christian Schiiten Helm.

(UM -VOMVW

I - r . UtrrtiiiiA ' s Chinarinden -Oel,
zur Conservirung und Verschönerung der
Haare ; ( in versiegelten und im Glase
gestempelten Flaschen a 1
irr . Lk « i eil » , «R<? 8 aromatische
Kräuterseife , zur Verschönerung und Ver¬
besserung des Teints und erprobt gegen
alle Hautunreinheilen ; ( in versieg . Ori¬
ginal -Päckchen ü 60
Professor IVr . U In «>le8 Vegetabilische
Stangen Pomade , erhöht den Glanz und
die Elastizität der Haare , und eignet sich
gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel .;
(in Originalstücken a 75
Apoth . 8pvr » 1i ' 8 Italienische Honig-
scife , zeichnet sich durch ihre belebende und
erhaltende Einwirkung auf die Geschmei¬
digkeit und Weichheit der Haut aus ; in
Päckchen zu 25 und 50 ->f .)
»r . MLttrluiiix ' 8 Kräuter -Pomade,
zur Wiedererweckung und Belebung des
Haarwuchses ; ( in versiegelten und im
Glase gestempelten Tiegeln kr 1
irr 8 » >I » ck« » « utvi »»« rM8
aromat . Zahn -Pasta , das universellste und
zuverlässigste Erhaltungs - u . Reinigungs¬
mittel der Zähne und des Zahnfleisches;
(in ' /, und Päckchen k 1 ^ 20 und
60 M
6A werden die obigen , durch ihrs

anerkanule Solidität und
m-s » >-» MZweckmäßigkeit auch in hie
siger Gegend so beliebt gewordenen Artikel
in WttKalB nach wie vor nur allein
verkauft bei

_ « . HG L » ii8vr.

Der Ailas für württemb.
Volksfchulen

ist in neuem Abdruck L 35 L zu haben
in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhdlg.

Frucht - Preise.
Attenftaig , den 18. Dezember 1877.

Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Bohnen . .
Weizen . .
Roggen

Kernen
Dinkel
Haber

10 20
8 SO

11  —

12 50
II 50

10 7
8 33
7 —

10 90
9 —

11 78
10 72

Calw,  den 12. Dezember 1877.

10 --
7 SO

10 80

11 50
10  —

12  —
8 30
6 50

11 89 11 80
8 6 7 50
6 42 6 40

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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